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ftcitcr liegendie Festungswerke.An allenPunktenentspann
sichein gewaltiger Geschützkampf,der stundenlang währte
undwährenddessenvon unsererSeite nachundnachTerrain
gewannenwurde. Die genanntenDörfer wurdengenommen.

Sehr tief cingeschnitteneSchluchtenmit Wäldern er¬
schwertendas Vordringen der Infanterie und begünstigten
dieVertheidigung. Die Dörfer Jllh und Floing wurden
genommen,und zog sichallmählichderFenerkreisimmer enger
umSedan zusammen. Es war ein grandioserAnblickvon
unsererStellung auf einer dominirendenHöhe hinter jener
genanntenBatterie, rechts vom Dorfe Freuois vorwärts,
oberhalbSt. Toren. Der heftige Widerstanddes Feindes
fing allmählig an nachzulassen,was nur an den aufgelösten
Bataillonenerkennenkonnten,die eiligst ans den Wäldern
undDörfern zurückliefen. Die Cavallerie suchteeinigeBa
tailloneunseres5. Corps anzugreifen,die vortreffliche Ha!
llung bewahrten- die Cavallerie jagte durchdie Bataillons-
Intervallen durch,lehrte dann um, und auf demselbenWege
zurück,was sichdreimal von verschiedenenRegimentern wie
dcrholte,so daß das Feld mit Leichen und Pferden besäet
lvar, was wir Alles von unserm Standpunkte genau mit
ansehenkonnten. Ich habedie Nummer diesesbravenRegi
mentsnochnicht erfahren können.

Da sichder RückzugdesFeindes auf vielen Stellen in
Fluchtauflösteund Alles, Infanterie, Cavallerieund Artillerie
in die Stadt und nächsteUmgebungensichzusammendrängte,
abernochimmer keineAndeutungsichzeigte,daß der Feind
sichdurchKapitulation aus dieserverzweifeltenLagezuziehen
beabsichtigte,so blieb nichts übrig, als durchdiegenannte
Batteriedie Stadt bonibardirenZu lassen- da cs nach20
Minuten ungefähran mehrerenStellen bereits brannte, was
mit denvielenbrennendenDörfern in dein ganzenSchlacht
fireifeeinenerschütterndenEindruckmachte — ließ Ich das
Feuerschweigenund sendetedenOberst-Lieutenantv. Bron
sartvorn Generalstabeals Parlamentär mit weißer Fahne


